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1 Vermitteln – Verbinden – Verstehen  

Die Beiträge in diesem Band eint, dass sie Ergebnisse des kritischen Fragens, ge-
nauen Beobachtens und kreativen Ausprobierens für einen Bereich zugänglich 
machen, in dem das Vermitteln (im Sprachunterricht, zwischen Menschen und zwi-
schen Perspektiven) im Zentrum steht und dessen Zielsetzung es ist, Akteur·innen 
und Ideen über Ländergrenzen hinweg zu verbinden, um somit mehr Verstehen anzu-
regen. 

Über Methoden auf dem Weg zum Verstehen reflektieren drei Nachwuchswis-
senschaftler·innen, deren Beiträge im ersten Teil des Buches versammelt sind. Im 
Fokus der Nachwuchskonferenz, die der Jahrestagung vorausging, standen Überle-
gungen zu Forschungsmethoden in der jungen DaF/DaZ-Forschung. Zunächst 
stellt Irene Bundschuh das methodische Vorgehen im Forschungsprojekt „Fachli-
ches und sprachliches Lernen in Vorbereitungsklassen: Forschungsdesign einer 
Sprachbedrafsanalyse“ vor. Tassja Weber widmet sich im Anschluss den Potentia-
len von Lernerkorpora in der quantitativen DaF-Forschung. Mihail Sotkov disku-
tiert, ob und wie DaZ-Schüler·innen Metaphern in Lehrbuchtexten verstehen 
können und welche (sprachlichen) Schwierigkeiten hierbei eine Rolle spielen kön-
nen.  

Mit dem Verstehen literarischer Texte beschäftigen sich die Texte im zweiten 
Teil des Buches. Dabei liegt das Hauptaugenmerk auf den Potentialen europäischer 
Literatur im Kontext der Sprach- und Kulturvermittlung. Der Beitrag von Mariusz 
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Jakosz dokumentiert anhand eines didaktischen Experiments in polnischen Kin-
dergärten Grundsätze und einschlägige Überlegungen zum Einsatz von Geschich-
ten im frühen Fremdsprachenunterricht und hebt dabei vor allem auf das involvie-
rende Potential des narrativen Ansatzes ab. Am Beispiel der Erzählung „Mutter-
zunge“ von Emine Sevgi Özdamar eruieren Denise Büttner und Heike Roll Poten-
tiale literarischer Mehrsprachigkeit im Deutschunterricht sowie Ansätze ihrer Ver-
mittlung sowohl im Kontext der Literaturdidaktik als auch der Lehrkräftebildung. 
Bernadette Malinowski arbeitet anhand von Beispielen aus der interkulturellen 
Literatur heraus, wie Literatur Prozesse und Probleme des Fremdverstehens nicht 
nur illustriert, sondern diesbezüglich ihrerseits eine Theoriewertigkeit besitzt. 

Im dritten Teil folgen Beiträge, die Sprachvermittlung aus diskurs- bzw. ge-
sprächsanalytischer Perspektive in den Blick nehmen. Am Beispiel von dokumen-
tierten Aufklärungsgesprächen mit L2-Anästhesist·innen zeigt Damaris Borowski, 
dass sprachliche Schwierigkeiten zu z.T. schwerwiegenden Missverständnissen zwi- 
schen Patient·innen und Anästhesist·innen führen können, und zieht daraus 
Schlüsse für Deutschkurse für Mediziner·innen. Max Möller, Torsten Andreas, 
Ingo Fehrmann und Nicole Schumacher untersuchen Scaffolding-Prozesse in der 
Peer-Interaktion mit Blick auf ihre spracherwerbsfördernden Potentiale. Markus 
Willmann widmet sich dem Einsatz von Micro-Scaffolding in Vorbereitungsklas-
sen und arbeitet anhand empirischer Daten heraus, wie die Verknüpfung von 
sprachlichen Strukturen mit fachlichen Inhalten von der Lehrkraft mithilfe des 
Micro-Scaffoldings im Unterricht geschieht und wie die Lernenden dies verarbei-
ten. 

Die Beiträge im vierten Kapitel beschäftigen sich auf verschiedenen Ebenen 
und aus verschiedenen Perspektiven mit niederschwelligen Deutschangeboten. Im 
Beitrag von David Hünlich und Ingo Schöningh wird vor allem die institutionelle 
Ebene beleuchtet, indem die Ergebnisse einer umfassenden Studie zu Integrati-
onskursen vorgestellt und daraus Vorschläge für die Praxis abgeleitet werden. Der 
zweite Beitrag widmet sich Unterrichtsmaterialien für den Beruf: Michael Seyfarth 
stellt empirische Erkenntnisse zu sprachlich-kommunikativen Anforderungen in 
tourismusbezogenen Serviceberufen und deren Repräsentation in aktuellen Lehr-
werken einander gegenüber. Der letzte Beitrag ist auf der Ebene des Unterrichts-
diskurses angesiedelt. Coretta Storz zeigt anhand eines Transkriptes, wie besonders 
in heterogen Gruppen in niederschwelligen DaZ-Kursen der Einbezug von lebens- 
weltlichem Erfahrungswissen im Unterricht fruchtbar gemacht werden kann.  

Das fünfte Kapitel wendet sich dem Thema „Qualitätsentwicklung von 
Fremdsprachenunterricht“ zu, dabei sind besonders die Entwicklung und Imple-
mentierung von Instrumenten zur Erhebung von Rückmeldekompetenzen von 
Interesse. Olivia Rütti-Joy stellt dazu in ihrem Beitrag ein computerbasiertes Test-
system vor, das zum Ziel hat, die zielsprachlichen, mündlichen Rückmelde- und  
Beurteilungskompetenzen angehender Fremdsprachenlehrpersonen zu evaluieren. 
Claudia Spanier, Marlen Fies und Ulrike Pospiech befassen sich im Anschluss mit 
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einem fächerübergreifenden Kriterienraster zur Beurteilung studentischer Hausar-
beiten in der Lehramtsausbildung. 

Dem Herausgeber·innen-Team war es wichtig, Raum zu geben für die Anre-
gungen und Perspektiven aus der Unterrichts- und Berufspraxis. Dementspre-
chend schließt der Band mit Kurzbeiträgen aus den Praxisforen. Das Praxisforum 
„Unterricht“ bot Anlass für Beiträge, die konkrete Antworten auf Fragen nach der 
Umsetzung der Ansprüche an modernen DaF/DaZ-Unterricht liefern. Einen Ein-
blick in den Sensibilisierungsworkshop zum kontrastiven Ansatz im Projekt KASA 
geben Britta Marschke und Nadine Al-Khafagi. Im Workshop wurden Eindrücke 
erfahrbar gemacht, die bei der Vermittlung einer fremden Sprache in eben dieser 
Sprache entstehen. Cordula Meißner, Christian Fandrych und Franziska Wallner 
zeigen auf, wie mit ZuMult – einem Textkorpus gesprochener Sprache – authenti-
sche deutschsprachige Beispiele im DaF/DaZ-Unterricht eingesetzt werden kön-
nen. 

Das zweite Praxisforum widmete sich den Schwerpunkten „Beruf und Qualifi-
zierung“. In diesem Kontext wird zunächst die „Resolution des FaDaF zum Fach-
kräfteeinwanderungsgesetz“, die von der Mitgliederversammlung des Fachver-
bands in Chemnitz verabschiedet wurde, vorgestellt. Anschließend werden Ergeb-
nisse des Regionalschwerpunkts zu Potentialen tschechisch-polnisch-sächsischer 
Kooperationen zusammengetragen, womit die Beiträge aus diesem Forum dem 
Tagungsmotto „in Chemnitz verbunden“ in besonderem Maße Rechnung tragen.  

Verbindend und einbindend soll auch die Verwendung geschlechtersensibler 
Sprache in diesem Buch sein. Das Herausgeber·innen-Team hat sich deshalb für 
die Verwendung möglichst inklusiver, geschlechtsneutraler Formulierungen ent-
schieden, gleichzeitig jedoch mit Blick auf die inhaltlichen Differenzierungserfor-
dernisse und terminologischen Traditionen den Autor·innen Spielräume für die je 
angemessene Benennung von Personen und Personengruppen gelassen. 

Tagungsbände großer Fachtagungen sind nicht selten thematisch breit gefäch- 
ert und es entspricht zudem auch der Vielfalt des Faches DaF/DaZ, dass das vor-
liegende Buch eine Vielzahl an Perspektiven beinhaltet – ganz im Sinne des Mottos 
der Chemnitzer Tagung. Wir hoffen, dass dieser Band die Perspektivenvielfalt 
nicht nur zu bündeln, sondern auch zu verbinden vermag. 

 
Themenschwerpunkt 1: Europäische Literatur im Zusammenhang der 
Sprach- und Kulturvermittlung 
Koordination: Benjamin Dupke, Prof. Dr. Bernadette Malinowski, Dr. Annegret 
Middeke, Prof. Dr. Winfried Thielmann 

 
Themenschwerpunkt 2: Unterrichtsinteraktion und Zweitspracherwerb 
Deutsch 
Koordination: Dr. Friederike Hinzmann, Prof. Dr. Gabriele Kniffka 
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Themenschwerpunkt 3: Niederschwellige Deutschangebote im A1-/A2-
Bereich und Zielgruppenspezifik  
Koordination: Dr. Matthias Jung, Prof. Dr. Thorsten Roelcke, Coretta Storz, Jun.-
Prof. Dr. Nadja Wulff 

 
Themenschwerpunkt 4: Evaluatives Feedback und Qualitätsentwicklung 
Koordination: Prof. Dr. Olaf Bärenfänger, Annemarie Hülsmann 

  
Praxisforum A: Unterricht  
Koordination: Marie-Sophie Janßen, Prof. Dr. Christian Krekeler, Ulrike Rosner 

 
Praxisforum B: Beruf und Qualifizierung  
Koodination: Amadeu Hempel, Dr. Annegret Middeke, Coretta Storz 

2 Danke 

Wir möchten an dieser Stelle dem Vorstand und Beirat des FaDaF e.V., die an der 
Planung und Durchführung der 46. Jahrestagung Deutsch als Fremd- und Zweit-
sprache an der TU Chemnitz beteiligt waren, unseren Dank aussprechen. Ferner 
bedanken wir uns bei den Autor·innen sowie den Koordinator·innen der Themen-
schwerpunkte und Praxisforen für ihre Beiträge, denn sie alle haben dafür gesorgt, 
dass Wissenschaft und Praxis verbunden werden können, um das Verstehen zu 
fördern. Verbunden sind wir auch all unseren wunderbaren Hilfskräften, die die 
Chemnitzer Tagung als Plattform für Verbindung und Vernetzung überhaupt erst 
ermöglicht haben. Ein ganz besonderes Dankeschön gilt Karl-Jonathan Dittrich 
für seine gründliche Detailarbeit bei der Finalisierung des Bandes. Denn die Sum-
me der unscheinbaren Details auf der Textoberfläche ist nicht unwesentlich für das 
Verstehen, das mit dem vorliegenden Band angeregt werden soll. Dem Gestalter 
Gregor Müller sind wir ebenso für die Gestaltung unseres großartigen Titelbildes 
sehr verbunden. Nähere Informationen zu Gregor Müller und seiner Arbeit finden 
Sie hier: https://www.atelier-mue.de/. 

Dem Göttinger Universitätsverlag und dem FaDaF e.V., insbesondere der 
Reihenherausgeberin Annegret Middeke und der Schriftführerin Annett Eichsta-
edt, danken wir herzlich für die Unterstützung und ihre Geduld während der Er-
stellung dieses Bandes.  
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